
LOKALES LÖHNEWestfalen-Blatt Nr. 295 Dienstag, 20. Dezember 2011Flo15

Musikschule
gibt Konzert

Löhne-Mahnen (LZ). Zum Fami-
lienkonzert lädt die städtische Mu-
sikschule heute um 18.30 Uhr in
die evangelischen Kirche Mahnen
ein. Neben dem Musicalchor und
der Bläserformation Brass Buzz
werden ein Gitarrenquartett, das
Blockflötenensemble, eine Cello-
gruppe, das Akkordeonensemble,
ein Klarinettentrio, das Horntrio
sowie das Streicherensemble zu
hören sein. Alle Interessierten sind
willkommen. Der Eintritt ist frei. 

Losglück für Schülerin
Elfjährige gewinnt Hauptpreis bei Lions-Tombola

Rainer Döring gratuliert Lotta Rebecca Detering (11) zum 3 D-Fernseher,
dem Hauptpreis der Weihnachts-Tombola des Lions-Clubs. Foto: Reiss

Löhne-Mennighüffen (lr). Die
Ausdauer hat sich ausgezahlt: Lot-
ta Rebecca Detering hat bei der
Weihnachts-Tombola des Lions-
Clubs Löhne den Hauptpreis abge-
räumt. Die elfjährige Löhnerin
darf sich über den Gewinn eines
3 D-Fernsehers mit einem Ver-
kaufswert von etwa 2000 Euro
freuen. »In den vergangenen Jah-
ren habe ich schon öfter Lose vom
Lions-Club gekauft«, erinnert sich
die stolze Gewinnerin. Für mehr
als einen der jährlich etwa 600
Trostpreise hatte es bis vor kur-
zem allerdings nicht gereicht. Dass
es diesmal gleich der Hauptgewinn
mit einer stolzen Bilddiagonale
von 50 Zoll (1,27 Meter) werden

würde, hatte die elfjährige Schüle-
rin allerdings nicht erwartet. Ver-
plant war der neue Fernseher
trotzdem schnell: »Der kommt
genau an die Stelle vom alten«, ist
sie sich sicher. Rainer Döring vom
Elektrofachhandel Expert-Döring
hatte den Hauptpreis in seiner
Funktion als Vizepräsident des
Lions-Clubs gespendet.

Auf den Weihnachtsmärkten in
Mennighüffen, Siemshof und
schließlich beim Winterzauber
rund um die Werretalhalle hatte
der Lions-Club in diesem Jahr
etwa 5700 Lose verkauft.

Die Gewinner der insgesamt 88
Hauptpreise waren am Sonntag-
abend ermittelt worden.

Pfarrer Kai Sundermeier (hinten) begrüßt die Kandidaten zur
Presbyteriumswahl (im Uhrzeigersinn) Frank Bauerrichter, Dittmar
Rabbermann, Thomas Bröderhausen, Marianne Löwenberg, Eva

Kröger, Monika Stallmann, Frieder Haas, Luitgard Pfundstein, Petra
Stallmann, Annegret Schröder, Kathrin Held, Fabian Scarabis, Jens
Bollhöfer und Julia Schröder. Foto: Luis Reis

Ansturm auf das Ehrenamt
Mennighüffen begrüßt 14 Kandidaten zur Presbyteriumswahl

Von Luis R e i s

L ö h n e - M e n n i g h ü f -
f e n  (LZ). Fast einmaliger Lu-
xus in der Evangelisch-Lutheri-
schen Gemeinde Mennighüf-
fen: Für die Presbyteriumswahl
im kommenden Jahr sind 14
Anwärter für zehn freie Stellen
vorgeschlagen worden.

Dass die Presbyter einer Ge-
meinde überhaupt gewählt wer-
den, ist dieser Tage ohnehin zur
Seltenheit geworden. »Dass wir
aber gleich 14 Bewerber begrüßen
dürfen, das ist schon wirklich
außergewöhnlich«, freute sich Fa-
bian Scarabis, Öffentlichkeitsbe-
auftragter und Presbyter der Ge-
meinde Mennighüffen. Im Kir-

chenkreis Herford findet lediglich
im Herforder Stadtteil Laar eine
weitere Presbyteriumswahl statt.
In allen anderen Gemeinden ist
entweder die gewünschte Anzahl
an Teilnehmern von den Kandida-
ten abgedeckt oder es sind zu
wenige bereit, das Ehrenamt zu
übernehmen. Die Anzahl der
Presbyter hängt von der Größe der
Gemeinde ab. Die Kandidaten
wurden im vergangenen Monat
von der Gemeinde vorgeschlagen.

Fabian Scarabis und Jens Boll-
höfer gehören zu den sechs amtie-
renden Presbytern, die auch für
die kommende Wahlperiode von
vier Jahren vorgeschlagen worden
sind. Von einer gewissen Amtsmü-
digkeit könne aber keine Rede
sein. »Wir verstehen uns als
Presbyter untereinander gut und
helfen uns gegenseitig«, verriet

Jens Bollhöfer. Darin liege seiner
Meinung nach das Geheimnis der
erfolgreichen Zusammenarbeit. 

Gut zu Gesicht stehen den Men-
nighüffener Presbytern aber auch
neue Kräfte. Petra Stallmann kan-
didiert 2012 zum ersten Mal. »Es
ist wichtig, dass die Gemeinde
immer lebendig bleibt«. Deshalb
habe sie sich dazu entschlossen,
Verantwortung zu übernehmen.
Gespannt blickt Dittmar Rabber-
mann seiner möglichen ersten
Amtszeit als Presbyter entgegen:
»Ich freue mich mit einer gewissen
Spannung auf die Organisations-
und Gemeindearbeit«.

Die Aufgaben des Presbyteri-
ums, früher der Ältestenrat, sind
vielfältig und lassen sich nicht in
seiner ganzen Bandbreite wieder-
geben. Zu den Haupttätigkeiten
gehören Leitung und Verwaltung

der Kirchengemeinde sowie Ge-
staltung des Gemeindelebens.
»Außerdem kümmern wir uns um
die Finanzen und die Pflege der
kirchlichen Gebäude«, sagte Fabi-
an Scarabis. In der Kirchenge-
meinde Mennighüffen ist das
Presbyterium derzeit in Ausschüs-
se für Kindergarten, Kirchenmu-
sik, Öffentlichkeitsarbeit, Friedhof,
Jugendarbeit und einen Paritäti-
schen Ausschuss unterteilt. Der
Wahltermin für alle Kirchenge-
meinden der Westfälischen Lan-
deskirche ist am Sonntag, 5. Feb-
ruar. »Bis dahin werden unsere
Kandidaten in den Gemeindebrie-
fen eingehend vorgestellt«, ver-
sprach Presbyter Jens Bollhöfer.
Wahlberechtigt sind alle Gemein-
demitglieder ab einem Mindestal-
ter von 16 Jahren. Ebenso besteht
die Möglichkeit der Briefwahl.

Kursus für
Babysitter
Termine im Januar

Löhne-Mennighüffen (LZ). Ju-
gendliche, die Spaß daran haben,
sich mit Kindern zu beschäftigen,
sind bei der Kirchengemeinde
Siemshof genau richtig: An vier
Terminen im Januar bieten die
Gemeindepädagoginnen Anja Hei-
ne und Franziska Sander einen
Babysitter-Kursus für Jugendliche
ab 15 Jahren an. Jeweils von 17
bis 19 Uhr treffen sich die Teilneh-
mer am 5., 12., 19. und 26. Januar
im Jugendtreff Gemeindehaus
Siemshof, Siemshofer Kirchstraße.

Sie bekommen Informationen
über die Betreuung von Babys,
Kleinkindern und Kindern im
Grundschulalter. Neben Spielen
für jede Altersstufe werden die
Themen Ernährung und Verhalten
angesprochen. Zum Abschluss des
Kurses erhalten die Teilnehmer
ein Babysitter-Diplom. Informatio-
nen erteilt Anja Heine unter
� 0 57 32 / 7 28 34.

Altgeräte
abgeben

Recyclingbörse
Löhne (LZ). Die Recyclingbörse

sammelt wieder Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren. Der erste
Termin ist morgen, Mittwoch, von
15 bis 18 Uhr auf dem Parkplatz
Jahnstraße / Poppensiek. Am Don-
nerstag, 22. Dezember, ist die
Recyclingbörse von 15 bis 18 Uhr
in Mennighüffen am Sportplatz
Glockenstraße. Angenommen wer-
den Altgeräte aus privaten Haus-
halten der Stadt Löhne. Dazu
zählen Unterhaltungselektronik,
Kommunikationsgeräte, Compu-
ter, TV-Geräte, Monitore, Musikin-
strumente sowie gebrauchsfähige
Haushaltswaren, Textilien und gut
erhaltene Schuhe. Ausgeschlossen
sind Nachtspeicheröfen, Bleibatte-
rien, Verbrennungsmotoren,
Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen.

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute und morgen wird
im Kreis Herford »geblitzt«: am
Dienstag am Hellerweg in Her-
ford und an der Meller Straße in
Enger; am Mittwoch an der
Weserstraße in Vlotho und an
der Südlenger Straße in Bünde.
Alle Blitzerhinweise finden sich
auch auf unserer Internetseite: 

@ www.westfalen-blatt.de

Gottesdienst für
Groß und Klein

Löhne-Mahnen (LZ). »Minimax«
heißt es an diesem Donnerstag in
der Matthäuskirche der Kirchen-
gemeinde Mahnen. Der weih-
nachtliche Familiengottesdienst
für Kinder von zwei bis sechs
Jahren und große Besucher be-
ginnt um 16 Uhr. Im Anschluss
gibt es im Gemeindehaus Kaffee
und Kekse.

wohl jeder von uns wünscht sich, eine gute medizinische Ver sorgung in erreichbarer Nähe 
zu haben. Doch besonders in  ländlichen Regionen droht ein Mangel an Haus- und Fach-
ärzten. Die Bundesregierung hat deshalb mit dem Versorgungsstruktur gesetz wichtige Maß-
nahmen auf den Weg gebracht, die die  medizinische Versorgung auf dem Land verbessern. 

Landärzte sollen gute Bedingungen haben, um Sie bestmöglich zu versorgen. Deshalb werden 
Ärzte, die bei der Behandlung einen  hohen Aufwand haben, künftig auch besser bezahlt. 
Dies gilt gerade für Ärzte in  unterversorgten Gebieten, die viele Patienten betreuen und lange 
Anfahrtswege  haben. Ärzte sollen auch leichter eine Zweigpraxis eröffnen können. Wo es 
sinnvoll ist, können sie auch Tätigkeiten an Hebammen oder Krankenschwestern  delegieren. 

Wir sorgen so dafür, dass Ärzte entlastet werden und mehr Zeit für ihre Patienten  haben.

Sie sollen sich als Patient darauf verlassen können, dass Ihr Arzt Ihnen die not wen digen Medikamente ver-
schreiben kann, ohne dass er darüber nachdenken muss, ob das für ihn mit negativen fi nanziellen Folgen 
verbunden ist. Zukünftig soll  deshalb die besondere Situation in der Praxis besser berücksichtigt werden. 
Auch der ärzt liche Bereitschaftsdienst wird neu organisiert. Mit der Telefonnummer „116 117“ sollen Sie bald 
jederzeit einen Bereitschaftsarzt erreichen können.

Bei den Krankenkassen sorgen wir für mehr Transparenz. Künftig können Sie über das Internet Auskunft von Ihrer 
Krankenkasse erhalten, welche Leistungen für Sie  erbracht wurden und welche Kosten dabei entstanden sind.

Mit diesen und vielen weiteren Maßnahmen sorgen wir dafür, dass Sie auch in Zukunft auf eine gute medizinische 
Versorgung zählen können. Überall in  unserem Land. 

Ihr 

Daniel Bahr 
Bundesminister für Gesundheit

Immer auf dem Laufenden bleiben: Mit einem kostenlosen Abonnement der 
Gesundheitspolitischen Informationen: www.bmg-gp.de 
Allgemeine Informationen zur Gesundheitsversorgung erhalten Sie am Bürgertelefon 
unter 0 18 05/99 66-02* sowie auf www.bundesgesundheitsministerium.de

Kostenloses Abonnement der Gesundheitspolitischen Informationen: www.bmg-gp.de

Internet: www.bundesgesundheitsministerium.de

– Anzeige –

Ausbildung zum Telefonseelsorger
Kreis Herford (LZ). Die nächste Ausbildungsgruppe der Telefonseelsor-

ge Ostwestfalen steht kurz vor dem Start. Noch sind dafür einige Plätze
frei. Die Ausbildung, zu der wöchentlich ein zweistündiges Treffen am
Montagabend gehört, dauert ein Jahr. Weitere Informationen werden
unter der Rufnummer 0 57 31 / 31 85 erteilt.

@ www.Telefonseelsorge-Ostwestfalen.de

Gewinner hören
Oratorium

Löhne-Ort (LZ). Gewinner der
gestrigen Verlosung des WESTFA-
LEN-BLATTS sind Irmtraud
Grumm und Manfred Pollmeier,
die jeweils zwei Karten für das
Weihnachts-Oratorium am kom-
menden Freitag erhalten. Beide
haben die Frage nach der Leitung
der Löhner Kantorei mit Viaches-
lav Zaharov richtig beantwortet.


